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Kerngedanke der #edizin ist es$ den #enschen zu helfen und ein 
besseres Leben zu erm%glichen.
Unser Anspruch ist es$ dieses Ideal zu erf&llen.

Deshalb k&mmern wir uns nicht allein um das 'ohlergehen un-
serer (atientinnen und (atienten$ sondern auch um die )achhal-
tigkeit unseres *uns. )achhaltigkeit bedeutet+ ,om Ertrag leben$ 
ohne die Substanz zu gef:hrden. Diese #a;ime gilt entsprechend 
f&r alles was wir tun. )ur wenn wir heute bereits an #orgen den-
ken$ k%nnen wir 'ohlstand und Lebens<ualit:t f&r uns und die 
kommenden Generationen sichern.

Das (rosper-=ospital achtet daher besonders darauf$ die Umwelt so gering wie m%glich zu bela-
sten. Denn eine intakte Umwelt ist Grund,oraussetzung f&r die Gesundheit der #enschen. Die 
,orliegende Umwelterkl:rung ,eranschaulicht die aktuellen #a>nahmen des (rosper-=ospitals 
f&r einen nachhaltigen Umweltschutz. Auf den folgenden Seiten informieren wir Sie &ber die im 
t:glichen ?etrieb des Krankenhauses anfallenden =erausforderungen - und wie wir ihnen begeg-
nen. Die ?rosch&re dokumentiert$ wie sehr uns die %kologische )achhaltigkeit am =erzen liegt.

Das (rosper-=ospital hat als eines der ersten Krankenh:user in Deutschland die Umweltzerti! zie-
rung nach der EG-@ko-Audit-Berordnung erhalten. Diese Auszeichnung war und ist f&r uns =e-
rausforderung und Ansporn zugleich$ unser erfolgreiches Engagement auch in Cukunft weiter 
fortzusetzen. 
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Krankenh:user haben wie alle an-
deren Organisationen des Gesund-
heitswesens immer schon eine hohe 
Berantwortung f&r die Umwelt ge-
tragen. Die *atsache$ dass #enschen 
immer nur in einem gesunden Um-
feld gesund leben k%nnen$ ist eine 
der wichtigsten Erkenntnisse der 

#edizin. Der ber&hmte Arzt Fudolph 
Birchow H1821-1902J beispielsweise 
fand schon um die #itte des 19. Mahr-
hunderts heraus$ dass die Lebensum-
st:nde und nicht das Schicksal f&r 
bestimmte epidemisch auftretende 

Krankheiten ,erantwortlich waren. 
Daraus ergab sich die   (N icht zur 
Durchf&hrung ,on (r:,enti,ma>-
nahmen gegen&ber ansteckenden  
Krankheiten. Sie geh%rt seitdem 
ebenso zu den Aufgaben unseres Ge-
sundheitswesens wie die allgemeine 
Gesundheitsaufkl:rung. 

In Portsetzung dieses Denkansatzes 
ist es nur konse<uent$ dass sich das 
(FOS(EF-=OS(I*AL ,erst:rkt um 
den Umweltschutz bem&ht und die 
,on der  EG erlassene EG-@ko-Audit-
Berordnung &bernimmt. Ein wich-
tiges Ciel dieser Berordnung ist die 
Implementierung eines Umweltma-
nagement-SQstems in unserer Klinik.
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Am 23. Muni 1848 stiftete =erzog (rosper 
Ludwig ,on Arenberg auf ?itten der ?&r-
ger Fecklinghausens eine Summe ,on 
2.000 *halern nebst einer R:hrlichen Fen-
te ,on 500 *halern zur Errichtung und 
P&hrung eines Krankenhauses. Ein Mahr 
sp:ter nahm das =ospital seinen ?etrieb 
in einem gemieteten Geb:ude in der In-
nenstadt Fecklinghausens auf. Es um-
fasste lediglich ,ier T?ettladenV$ die ,on 
zwei Wlemensschwestern aus #&nster 
betreut wurden. 1851 zog das - nun-
mehr nach seinem Stifter benannte  -

(FOS(EF-=OS(I*AL in sein erstes eigenes 
Geb:ude ein. Es wies 44 ?etten auf und lag 
au>erhalb der damaligen Stadtumwallung.

#it dem Einzug des Kohlebergbaus ge-
gen Ende des 19. Mahrhunderts und der 
Entwicklung Fecklinghausens zur Indus-
triestadt wurde das urspr&nglich Ra nur 

f&r eine kleine  Landstadt  konzipierte  
(FOS(EF-=OS(I*AL f&r die neuen ?e-
d&rfnisse zu klein. Ab 1889 setzte deshalb 
eine rege ?aut:tigkeit ein$ die zu mehre-
ren Erweiterungsbauten f&hrte. Im Mahre 
1927 begann man schlie>lich mit dem 
?au eines neuen (FOS(EF-=OS(I*ALS. 
Das ?auland dazu hatte =erzog Engelbert 
#aria ,on Arenberg geschenkt$ der Enkel 
des Krankenhausstifters. 'eltwirtschafts-
krise$ )ationalsozialismus und Cweiter 
'eltkrieg ,erz%gerten den ?au Redoch. 
Er konnte erst 1944$ kleiner als urspr&ng-
lich geplant$ bezogen werden. ?is 1980 
,erteilten sich die Pachabteilungen des 
=ospitals deshalb auf zwei =:user mit 
einer Kapazit:t ,on Reweils ca. 300 ?et-
ten+ das TAlteV und das T)eue (FOS(EFV.

Da die E;istenz zweier =:user erhebliche 
logistische (robleme mit sich brachte und 
das TAlte (FOS(EFV in seiner Substanz &ber 
120 Mahre alt war$ wurde 1973 mit einem 
)eubau begonnen. Er konnte Ende 1979 
zum Abschluss gebracht werden. Anfang 
1980 zog das (FOS(EF-=OS(I*AL dann 
in sein neues =aus ein. Seit 1983 wird das 
Krankenhaus in Porm einer gemeinn&t-
zigen Gmb= gef&hrt. Alleiniger Gesell-
schafter ist die Stiftung (rosper-=ospital. 
Curzeit umfasst es ca. 1.057 #itarbeiter 
und zw%lf medizinische Pachabteilungen. 
(ro Mahr werden hier ca. 18.000 (atienten 
station:r ,ersorgt und eine noch gr%>ere 
Cahl ambulant betreut.

3. Das PROSPER-HOSPITAL.
Ein Krankenhaus stellt sich vor

Herzog Prosper Ludwig von Arenberg
(1785-1861)
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Das (FOS(EF-=OS(I*AL liegt in der ):he 
des Centrums ,on Fecklinghausen. Es ist 
,on 'ohn- und Gesch:ftsh:usern umge-
ben. Das gesamte Krankenhausgel:nde 
weist eine Gr%>e ,on ca. 150.000 m2 auf. 
Da,on sind etwa 53.700 m2 bebaute Pl:-
che. Das Krankenhaus selbst besitzt eine 
?ruttogeschossN :che ,on 48.623 m2 und 
einem umbauten Faum ,on 175.247 m3. 
'eitere wichtige$ im 'esten des Kranken-
hausgel:ndes gelegene Geb:ude sind die 
geriatrische *agesklinik sowie das Xrzte-
haus. Die im S&dosten liegende ':sche-
rei wurde 2001 geschlossen. Der ehema-
lige Gutshof im S&den beherbergt heute 
die Krankenhaustechnik. Auf dem Gel:n-
de be! nden sich 
au>erdem noch 
eine DialQseklinik 
eines niederge-
lassenen Inter-
nisten im S&den 
und eine (atho-
logie im 'esten$ 
die Redoch nicht 
zum G&ltigkeits-
bereich des U#S 
geh%ren. Das ?au-
land hierzu wurde 
,om (FOS(EF-
=OS(I*AL in Erb-
pacht ,ergeben.

Im Mahr 2004 wurde durch einen An-
bau die Intensi,station sowie die DialQ-
se erweitert. Im Mahr 2007 wurde damit 
begonnen$ das Geb:ude der ehema-
ligen KrankenpN egeschule in ein Xrzte-
haus umzubauen. Dort ist Retzt auch 
die (rosper-Akademie untergebracht.
?ei dem ,erbleibenden Anteil des Grund-
st&ckes handelt es sich um Gr&nanlagen 
und (arkplatzN :chen. Innerhalb der ,on 
einem eigenen G:rtner gestalteten Gr&n-
N :chen be! ndet sich ein Dammwildgehe-
ge$ eine Streuobstwiese$ ein Kr:utergar-
ten sowie ein *eich mit einer kleinen Insel.
Cufahrten zum Gel:nde be! nden sich f&r 
?esucher ,on der #&hlenstra>e im 'e-
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sten$ f&r Anlieferung und Entsorgung ,on der 
'ildermannstra>e im S&den. Bon der =ohen-
zollernstra>e aus$ die das Areal ,on )orden 
her begrenzt und ,on der einmal ein fr&heres 
Geb:ude des Krankenhauses zu erreichen 
war$ e;istiert heute keine Cufahrt mehr.

Allein aus der besonderen Lage des (FOS-
(EF-=ospitals inmitten der Stadt Feckling-
hausen ergibt sich schon die )otwendigkeit$ 
L:rm- und Geruchsbel:stigungen soweit 
wie m%glich zu ,erhindern. Diese Anforde-
rung deckt sich nat&rlich mit den Cielen des 
Krankenhauses. Im Sinne der Genesung der 
(atienten soll m%glichst Rede ?elastung ,on 
au>en ,ermieden und ein Ort der Fuhe ge-
schaY en werden. ?elastungen$ die z.?. ,on 
dem Einsatz eines Fettungshubschraubers 
herr&hren$ m&ssen deswegen auf ein not-
wendiges #inimum reduziert sein.
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Das (FOS(EF-=OS(I*AL$ 
gemeinn&tzige Kran-
kenhausgesellschaft 
mb=$ Akademisches 
Lehrkrankenhaus der 
Fuhr-Uni,ersit:t ?o-
chum$ ist ein Kranken-
haus der Schwerpunkt-
,ersorgung in Feckling-

hausen und ein modernes Gesundheits-
zentrum. Cur Ceit sind etwa 1.057 #itarbei-
ter im (rosper-=ospital besch:ftigt. Diese 
teilen sich auf in 763 Boll- und 294 *eilzeit-
kr:fte.

Im Gesundheitszentrum (FOS(EF-=OS-
(I*AL werden #enschen kompetent und 
,erantwortungs,oll bei ihrer Gesundung 
und Gesunderhaltung unterst&tzt oder 
ihnen wird bei einem Leben mit einer 
Krankheit geholfen. Im #ittelpunkt des 
Gesundheitszentrums steht nat&rlich zu-
n:chst die klinische Bersorgung der (a-
tienten. Dabei kommen die neuesten 
medizinischen$ pN egerischen$ psQcholo-
gischen und sozialen Erkenntnisse einer 
umfassenden$ ganzheitlichen ?etreu-
ung und ?egleitung zur Anwendung.

Das umfasst #a>nahmen der

Z medizinischen Diagnostik und *herapie
Z KrankenpN ege
Z psQchosozialen ?eratung und *herapie
Z (hQsiotherapie$ Logop:die und Ergotherapie
Z Seelsorge

Das (rosper-=ospital ,erf&gt &ber die fol-
genden Kliniken und Pachabteilungen+

[ Allgemeinchirurgie
[ An:sthesie und operati,e Intensi,medizin
[ Geriatrie und Fehabilitation
[ GQn:kologie und Geburtshilfe
[ =als - )asen - Ohrenheilkunde/     
 Kopf und =alschirurgie
[ #edizinische Klinik I HGastroenterologie$ 
 =aematologie$ internistische Onko- 
 logie und InfektionserkrankungenJ
[ #edizinische Klinik II HKardiologie$ (neu-

monologie$ Angiologie und inter-  
nistische Intensi,medizinJ

[ #edizinische Klinik III H)ephrologie$  
 =ochdruckerkrankungen und DialQseJ
[ Koloproktologie
[ Fadiologie und )uklearmedizin
[ Urologie
[ Unfallchirurgie
Die einzelnen medizinischen Leistungen 
und ?eschreibungen der Kliniken bzw. 
Pachabteilungen sind aktuell auf der In-
ternetseite des (rosper-=ospitals Hwww.
prosper-hospital.deJ einzusehen.

Dar&ber hinaus hat das (FOS(EF-=OS(I*AL 
folgende Sondereinrichtungen+

[ Apotheke H#it,ersorgung ,on 9
 e;ternen =:usernJ
[ DialQse-Centrum
 Hstation:r und teilstation:rJ
[ Ergotherapie
[ ?rust-Centrum
[ Krankenhausseelsorge
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[ Logop:die
[ (hQsiotherapie
[ KrankenpN egeschule
[ Seelsorge
[ Sozialdienst
[ Centrallabor
[ K&che

Au>er der klinischen Bersorgung bie-
tet das Gesundheitszentrum (FO-
S(EF-=OS(I*AL in ,erschiedenen ?e-
reichen auch eine gezielte gesund-
heitsf%rdernde Bor- und )achsorge an.

Die gesundheitsf%rdernde Borsorge um-
fasst beispielsweise+

Schwangerschaftsberatung$ Geburts,or-
bereitungskurse$ F&ckenschule$ 'asser-

gQmnastik$ #uskelaufbautraining.

Dem ?ereich der gesundheitsf%rdernden 
)achsorge geh%ren z.?. an+ F&ckbildungs-
gQmnastik f&r '%chnerinnen$ Gesund-
heitsselbsthilfegruppen$ Pr&hrehabilitati-
on in der *agesklinik der Geriatrie$ =ilfestel-
lung bei der ?eschaY ung ,on pN egerischen 
=ilfsmitteln und Kontaktaufnahme zu am-
bulanten (N egediensten$ Altenheimen$ 
e;ternen Fehabilitationseinrichtungen.

Dar&ber hinaus ! nden im Gesundheits-
zentrum (FOS(EF-=OS(I*AL im Fahmen 
der  (FOS(EF-,on-Arenberg-Akademie 
regelm:>ig Beranstaltungen zur Aufkl:-
rung und ?ildung im Gesundheitsbereich  
statt.
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Das (FOS(EF-=OS(I*AL f&hrt *:tigkeiten durch und betreibt die nachfolgend genannten Anlagen / Ger:te$ 
welche EinN uss auf die Umwelt haben oder haben k%nnen+

=eizungsanlage Pernw:rme Absorptionsk:ltemaschine
K:lte,ersorgung ,on Klimaanlagen$ 

Womputertomographie und K&hlh:usern

L&ftungsanlage Central-O( Saal 5

Unser UmweltmanagementsQstem ist auch darauf 
ausgerichtet$ indi,iduelle Umweltauswirkungen die 
z.?. ,on unseren Bertragspartnern ausgehen$ so weit 
sie sich in unserem EinN ussbereich be! nden$ zu be-
grenzen Hindirekte UmweltaspekteJ. =ierzu geh%ren 

z.?. die e;terne ':scherei und alle Culieferer. Auch 
das Berkehrsaufkommen durch ?esucher$ #itarbeiter 
und (atienten ist ein Umweltaspekt$ der nicht durch 
das (rosper-=ospital zu beeinN ussen ist Hindirekter 
UmweltaspektJ.

=5E86+5\,+'0)+

)otstromaggregate  HDieselJ

Bersorgung mit medizinischen Gasen

'asseraufbereitungsanlage des Schwimmbades

=eizzentrale HDampferzeugung f&r die K&che$
Pernw:rmeJ

L&ftungsanlage einschlie>lich der Absorptionsk:l-
temaschine 

?ettenwaschanlage

#edizinische Gro>ger:te H#F*$ W* etc.J

K&chenger:te

Aufz&ge

CQtostatikazubereitung

A>'+;)+$J9(+E)8-C+;)+

Preisetzen ,on Emissionen$ Energie,erbrauch$ 
St%rungs<uelle durch Diesel

Preisetzen ,on Emissionen

Energie,erbrauch$ Abwasser

Preisetzen ,on Emissionen$ Energie,erbrauch

Energie,erbrauch

Energie,erbrauch$ Abwasser

Energie,erbrauch

Energie,erbrauch$ Abfall$ Essensreste$
'asser,erbrauch

Energie,erbrauch

Abfall
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[ Einsatz eines Optimierungsrechners zur Spitzenlastabschaltung 
[ Durchf&hrung ,on Strom-BerbrauchsanalQsen
[ ':rmed:mmung bei Leitungen$ Penstern und Dach
[ ':rmer&ckgewinnung bei der Klima-/L&ftungsanlage und bei den 

Dampfkesseln
[ AnschaY ung ,on energiesparenden Ger:ten
[ Umr&stung der Aufzuganlage HEnergieeinsparung ,on 70\J
[ Aufbau einer Geb:udeleittechnik zur ]berwachung    

der dezentralen DDW-(rozessstation
[ Einbau ,on fre<uenzgeregelten (umpen und Antrieben$ die ,er-

brauchsspezi! sch arbeiten
[ Einbau einer neuen ?ettenwaschanlage H 'asser- und   

Energieeinsparung um 50\ J
[ Abfalltrennung in einzelne Praktionen
[ Kompostierung ,on Gartenabf:llen
[ 'arenanlieferung erfolgt zum gro>en *eil in #ehrweg,erpackungen 

H Gitterbo;en etc. J
[ Berzicht auf chemische (N anzenschutzmittel
[ Im (arkbereich AnpN anzung ,on heimischen Str:uchern und ?:umen$ 

Anlegen eines Kr:utergartens
[ Durchf&hrung ,on Pl:chendesinfektion mit formaldehQdfreien Desin-

fektionsmitteln
[ Berwendung ,on l%semittelfreien Parben
[ Berwendung ,on PWK'-freien K&hlschr:nken
[ AnschaY ung ,on wassersparenden Ger:ten 
[ ?egr&nung einzelner D:cher
[ Au>enlichtabh:ngige Lichtsteuerung in einigen ?ereichen
[ Abgabe ,on un,erzehrten abgepackten Lebensmitteln an die TFeck-

lingh:user *afel^
[ Sammlung leerer *inten- und *onerkartuschen. P&r Rede gesammelte 

Kartusche wird der (artnerschule$ dem Fecklingh:user =ittorf-GQm-
nasium$ ,on der Entsorgungs! rma (unkte gutgeschrieben$ welche 
die Sch&ler des GQmnasiums in Schulmaterial einl%sen k%nnen. ?is-
her konnte so die Enrichtung eines Selbstlernzentrums unterst&tzt 
werden sowie Instrumente f&r den #usikbereich angeschaY t werden
Hsiehe ?ild linksJ

[ Einsparung ,on ca. 180.000 Laboranforderungskarten R:hrlich$ durch 
Einf&hrung der elektronischen (atientenakte.

[ Einsparung ,on Berpackungsabf:llen$ die durch die ]berlagerung 
,on Sterilgut entstehen$ durch Ausdehnung der Lagerzeiten auf ma;. 
6 #onate H,orher 42 *ageJ

[ Einbau einer neuen Kesselanlage
[ Einbau einer neuen =eizungsanlage im =aus der Waritas

H#$I>-/+'>6+$=;)>G>)0)+5$>9$J9(+E)-./4)K

Der Umweltschutz im 
(FOS(EF-=OS(I*AL hat 
einen hohen Stellenwert. 
Es wird stetig daran ge-
arbeitet$ den Umwelt-
schutz zu ,erbessern und 
somit die Umweltauswir-
kungen zu reduzieren.
Im Polgenden sollen dies 
einige e;emplarisch aufge-
listete ?eispiele ,on #a>-
nahmen belegen+ 

]ber ein komplettes
#usik-E<uipment freuen
sich die =ittorf-Sch&ler
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151.450 m2 H100\J
Z Anteil Geb:udeN :chen
 17.200 m2 H11\J
Z Anteil BerkehrsN :chen
 36.523 m2 H24\J
Z Anteil PreiN :chen allg.
 95.727 m2 H63\J
Z Anteil *eichN :che
 2000 m2 H2\J
Z GesamtN :che ,ersiegelt oder ,erbaut
 53.723 m2

Z Abkoppelung &ber Figolen
 47.286 m2

I84;&-)+5
 500.000 _
R^'*+'6+E*+'
$ 230.000 _
I84Z+6>55$September 2004
I84K+>)$ca. 10 #onate
X5Z+)'>+Z58/9+$Muni 2005
F'(+>)+'456  2008 und 2009
,+-89)E056+$*+'$_4E*+5
$ ca. 750 lfm
,'^`)+$_4E*+
$ ca. 3.300 m2` ca.960 m3

Das bisher größte Projekt, welches im September 
2005 fertiggestellt wurde, ist die !Route des Re-
genwassers".
Hierbei wird die Entwässerung der versiegelten 
Flächen (Parkplätze, nichtbegrünte Dächer) vom 
öffentlichen Kanalnetz abgetrennt und stattdessen 
durch ein System von Rigolen und Auffangbecken 
(Teich sowie Versickerungsmulden) gesammelt und 

dem Grundwasser wieder zugeführt.
Dieses Projekt war bis dahin die größte Maßnah-
me in der Förderreihe der Emschergenossenschaft. 
Das Ziel der Emschergenossenschaft ist hierbei, 
langfristig die Emscher zu renaturieren. 2008 
wurde auch das Ärztehaus komplett an die Route 
des Regenwassers angeschlossen. 2009 kam das 
!Haus der Caritas" hinzu.

A=aFb$c$R=?aFb
de&4)+$*+-$e+6+5(8--+'-$89$B'&-C+'<D&-C>)8Ef
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1. 'ir geben dem Erhalt der nat&rlichen Umwelt und den Le-
bensgrundlagen zuk&nftiger Generationen oberste (riori-
t:t$  betrachten den Umweltschutz als einen wichtigen ?e-
standteil unserer Unternehmensf&hrung und stellen sicher$ 
dass er in allen ?ereichen und auf allen Ebenen in konkrete 
Ciele und Berhaltensregeln umgesetzt wird. 

2. 'ir ,erpN ichten uns - neben der Einhaltung aller einschl:-
gigen Umwelt,orschriften - zur angemessenen kontinuier-
lichen Berbesserung des betrieblichen Umweltschutzes.

3. 'ir f%rdern Umweltwissen und Umweltbewusstsein unserer 
#itarbeiter durch regelm:>ige Port- und 'eiterbildungen.

4. 'ir bewerten die Umweltauswirkungen Reder neuen *:tig-
keit und Redes neuen Berfahrens ,or seiner Einf&hrung.

5. 'ir &berwachen$ pr&fen und bewerten regelm:>ig die Um-
weltaspekte unserer *:tigkeiten.

6. 'ir reduzieren Umweltbelastungen dort$ wo sie nicht ,er-
mieden werden k%nnen$ und halten sie$ wenn wirtschaftlich 
,ertretbar$ mindestens auf dem Stand der heute ,erf&g-
baren *echnik.

7. 'ir legen f&r die ]berwachung technischer und organisa-
torischer Berfahren im Boraus genau de! nierte #a>nahmen 
fest$ um deren ]bereinstimmung mit der Umweltpolitik des 
Unternehmens garantieren zu k%nnen.

8. 'ir informieren regelm:>ig unsere (atienten$ die @Y ent-
lichkeit und die zust:ndigen ?eh%rden &ber unsere umwelt-
bezogenen Leistungen.

9. 'ir wirken auf die f&r das (FOS(EF-=OS(I*AL arbeitenden 
Bertragspartner ein$ damit sie die gleichen Umweltnormen 
anwenden wie wir selbst.

Das (FOS(EF-=OS-
(I*AL f&hlt sich dem 
Umweltschutz in be-
sonderem #a>e ,er-
pN ichtet. Daher haben 
sich die Gesch:fts-
f&hrung und die #it-
arbeiter zum Ciel ge-
setzt$ eine ,erantwor-
tungs,olle Umwelt-
politik zu betrei ben. 
Die Umweltpolitik 
des (rosper- =ospi-
tals beruht auf den 
guten #anagement-
praktiken der EG-@ko-
Audi t -Berordnung 
und orientiert sich an 
folgenden Leitwerten+
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Die Umweltauswirkungen eines Kranken-
hauses sollten nicht als gering eingestuft 
werden.
Cur optimalen ?ehandlung ist neben dem 
medizinischen und pN egerischen Know-
=ow auch ein erhebliches #a> an *echnik 
n%tig$ z.?. =eizung$ L&ftung$ 'asseraufbe-
reitung$ K:lteanlagen$ #edizintechnik etc.. 
Anlagen dieser Art ,erbrauchen eine #en-
ge Energie. Dieser Energie,erbrauch ist 
ein wichtiger Paktor f&r die Ursachen ,on 
Emissionen in die Luft. Ein weitere Paktor 
der zur Berunreinigung der Luft beitr:gt ist 
der Berkehr$ hierbei die Pahrten der #itar-
beiter$ ?esucher und Lieferanfahrten. 
Cur Aufrechterhaltung unseres hohen =Q-
gienestandards ben%tigen wir Feinigungs- 
und Desinfektionsmittel$ die demzufolge 
auch die am h:u! gsten gebrauchten Ge-
fahrstoY e im Krankenhaus sind.  Aufgrund 
der ,ermehrten Infektionen mit #FSA und 
der erheblich angestiegenen Infektionen 
,on *?W-Erkrankungen in unserem =aus$ 
resultiert ein relati, hoher Berbrauch an 
Desinfektionsmitteln. Darunter fallen =:n-
de-$ Pl:chen- und Instrumentendesinfekti-
onsmittel. In diesem ?ereich wird ,ersucht$ 
durch Anpassung ,on Feinigungs- und 
Desinfektionsabl:ufen den Berbrauch ,on 
Desinfektionsmitteln zu senken. So wurden 
z.?. die Stations-$ die Berwaltungs- sowie 
die Plure im Kellerbereich ,on der routine-
m:>igen Desinfektion ausgenommen.
Die Feinigung im (FOS(EF-=OS(I*AL wird 
,on einer eigenen *ochter! rma &bernom-
men. Die ,on der Pirma ,erwendeten Fei-
nigungs- und Desinfektionsmittel werden 
mit Absprache des (FOS(EF-=OS(I*ALS 
eingesetzt Hindirekter UmweltaspektJ.

'ichtig ist auch die Separierung und ord-
nungsgem:>e Entsorgung der in einem 
Krankenhaus anfallenden Abf:lle. Diese 
Abf:lle werden in 5 gro>e Gruppen einge-
teilt+

=<=Z18EE
Abf:lle an deren Entsorgung aus infekti-
onspr:,enti,er und umwelthQgienischer 
Sicht keine besonderen Anforderungen 
zu stellen sind+

[ =ausm&ll und hausm&ll:hnliche Abf:lle
[ Desin! zierte Abf:lle der Abfallgruppe W
[ =ausm&ll:hnliche Gewerbeabf:lle$ z.?.
 Berpackungsmaterial/ und Kartonagen
[ K&chen- und Kantinenabf:lle
[ Abf:lle zur Berwertung+
 Z Glas 
 Z (appe / (apier
 Z StQropor
 Z KunststoY e
 Z 'ei>blech

I<=Z18EE
Abf:lle$ an deren Entsorgung aus infek-
tionspr:,enti,er Sicht innerhalb der Ein-
richtungen des Gesundheitsdienstes be-
sondere Anforderungen zu stellen sind+

[ #it ?lut$ Sekreten und E;kreten behaf-
tete Abf:lle wie 'und,erb:nde$ Gips-
,erb:nde$ Einwegw:sche$ Stuhlwin-
deln und Einwegartikel einschlie>lich 
Spritzen$ Kan&len$ Skalpelle.

M#$J9(+E)84-(>';456+5
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g<=Z18EE

Abf:lle$ an deren Entsorgung aus infekti-
onspr:,enti,er Sicht innerhalb und au>er-
halb der Einrichtungen des Gesundheits-
dienstes besondere Anforderungen zu 
stellen sind H sog. in fekti%se$ ansteckungs-
gef:hrliche oder stark ansteckungsgef:hr-
liche Abf:lle J+

[ Abf:lle$ die aufgrund j6 Infektions-
schutzgesetz  behandelt werden m&s-
sen. Dies ist gegeben$ wenn die Ab-
f:lle mit Erregern meldepN ichtiger 
&bertragbarer Krankheiten behaftet 
sind und dadurch eine Berbreitung der 
Krankheit zu bef&rchten ist.

A<=Z18EE

Abfall$ an deren Entsorgung aus um-
welthQgienischer Sicht innerhalb und au-
>erhalb der Ein richtungen des Gesund-
heitsdienstes besondere Anforderungen 
zu stellen sind.

[ =ierzu z:hlen CQtostatikaabf:lle$ Alt- 
 chemikalien$ Altbatterien$ Laborabf:lle.

F<=Z18EE

#edizinische Abf:lle an  deren Entsor-
gung nur aus ethischer Sicht zus:tzliche 
Anforderungen zu stellen sind+

[ K%rperteile und Organabf:lle einschlie>-
 lich gef&llter ?lutbeutel und ?lutkonser-

,en.

Um eine kontinuierliche Berbesserung des 
Umweltschutzes zu erreichen$ m&ssen die 
%kologisch rele,anten Daten bekannt sein.
Das (rosper-=ospital erstellt bereits seit Mah-
ren Abfall-$ Energie- und 'asserbilanzen$ um 
auf dieser ?asis die betrieblichen Umweltaus-
wirkungen so gering wie m%glich zu halten.

In den Kapiteln 6.1 bis 6.3 werden die aktua-
lisierten und korrigierten ?ilanzen der letzten 
Mahre dargestellt.
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Schon seit  Mahren wird im (FO-
S(EF-=OS(I*AL die Getrennt-
sammlung ,on Abf:llen durch-
gef&hrt. Durch diese #a>nah-
me k%nnen ,iele Abf:lle zur 
Berwertung gebracht werden$ 
die somit nicht zur #&ll,erbren-
nungsanlage gelangen. 
Cur Erfassung der Abf:lle ste-
hen im Entsorgungshof des 
(FOS(EF-=OS(I*ALS ,erschie-
dene Wontainer bereit. In diese 
werden die auf den Stationen 
und anderen Abteilungen ge-
sammelten Abfallfraktionen 
,om hauseigenen =ol- und 
?ringedienst entsorgt.

Das Festm&llaufkommen 
hat sich im Bergleich zu 
2009 um ca. 13 *o. erh%ht
HAbb. 1J.

Die #enge an Altglas ist in den 
letzten Mahren leicht schwan-
kend HAbb. 2J.

Die Sammelmenge an (apier/ 
(appe ist in den letzten Mahren 
gleich geblieben. Einige Abtei-
lungen des (FOS(EF-=OS(I-
*ALS  ,ersorgen noch weitere 
=:user mit (rodukten und de-
ren Berpackungsanteil wird bei 
uns entsorgt HAbb. 3J.
?ei der (apier-/(appemenge 
kommt auch der Einsatz der 
Einmal-':sche zum tragen$ da 
diese in (appe-Berpackungen 
angeliefert wird.

Abb. 1

Abb. 3

Abb. 2

B-Abfall
(Restmüllaufkommen)

Glas-Sammlung

Pappe-/Papier-Sammlung
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2007      Fälle: 17.569

2008      Fälle: 18.661

2009      Fälle: 18.321

2010      Fälle: 18.353
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Im technischen ?ereich des (FO-
S(EF-=OS(I*ALS liegt die Aufga-
be darin$ den ':rme-$ 'asser-$ 
Strom-$ sowie den Gas,erbrauch 
durch neue Ger:te oder Optimie-
rung der ,orhandenen Ger:te 
m%glichst niedrig zu halten$ und 
somit umweltbewusst zu handeln 
und auch Kosten zu sparen. Die 
technische Abteilung des =auses 
hat deshalb fr&hzeitig begonnen$ 
auf einen %konomischen und %ko-
logischen Ausbau der Energie,er-
sorgung hinzuwirken. Die hohe 
technische und medizintech-
nische Ausstattung der einzelnen 
O(qs$ Intensi,- und Aufwachstati-
onen sowie der K&che stellt au>er-
gew%hnlich gro>e Anforderungen 
an die technische Bersorgung 
dar. Eine besondere ?edeutung 
kommt hierbei der elektrischen 
und klimatischen Bersorgung ,on 
F:umen zu sowie der Direktk&h-
lung ,on medizinischen und elek-
tronischen Gro>ger:ten.

Der Pernw:rme,erbrauch ist in 
den letzten Mahren relati, konstant 
geblieben HAbb. 8J. Im Mahr 2010 er-
gibt sich allerdings die ?esonder-
heit$ dass teilweise auch mit Gas 
geheizt wurde$ um ,ertragliche 
BerpN ichtungen zu erf&llen. In 
den BorRahren und in der Cukunft 
war/ist dies nicht notwendig.

Abb. 8

Abb. 9

Abb. 10

Abb. 11 Gas,erbrauch

Pernw:rme,erbrauch

Pernw:rme,erbrauch
HGradtagszahlbereinigtJ

Strom,erbrauch
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)ach ?ereinigung des Pernw:rme,er-
brauchs um KlimaeinN &sse durch Grad-
tagszahlenv$ ergibt sich im Gegensatz zum 
Gesamt,erbrauch eine Berringerung des 
Pernw:rme,erbrauchs HAbb. 9J.
Dies ist durch Substitution mit Gas zu erkl:-
ren. Die Dampfkesselanlage wurde zur ?e-
heizung des Geb:udes genutzt. 

Der Strom,erbrauch ist in den letzten Mah-
ren relati, konstant geblieben$ da Anla-
genteile nach Auslastung weggeschaltet 
werden HAbb. 10J. Durch gezielte #a>nah-
men zur Stromeinsparung$ wie durch den 
kontinuierlichen Einbau ,on ?eleuchtung 
mit EBG Helektronisches Borschaltger:tJ$ 
konnte die zu erwartende Erh%hung des 
Strom,erbrauches durch weitere medizi-
nische Gro>ger:te$ (Wxs etc.$ einigerma>en 
kompensiert werden.

Durch den Einbau neuer Dampfkessel Ende 
2008 konnte der Gas,erbrauch in den Pol-
geRahren gesenkt werden HAbb.11J.

Der 'asser- und Gas,erbrauch ist auch ab-
h:ngig ,on der Reweiligen 'itterung im Mahr 
HK&hlturmJ. Durch die Berlegung der CSBA 
in das Elisabeth-=ospital =erten konnte im 
Laufe des Mahres 2010 eine erhebliche #en-
ge 'asser eingespart werden.

v Die Gradtagszahl setzt die Au>entemperatur in ?eziehung zum =eizenergie,erbrauch. Sie errechnet sich aus der Abwei-
chung der durchschnittlichen Au>entemperatur ,on der &blichen Cimmertemperatur ,on 22yW.

Die TStromzentraleV des (rosper-=ospitals

Abb. 12

Abb. 13

Abb. 14
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M#!$X5C4)<\h4)C4)*8)+5$*+-$B'&-C+'<D&-C>)8E-

YFX[aJb,Fb$ 2QQP$ 2QQT$ 2Q"Q$

(N egetage 133.206 131.649 127.916
Pallzahl 18.661 18.321 18.353

X5C4)<A8)+5

FbFe,XF 2QQP$ 2QQT$ 2Q"Q

Strom 6.516.449 K'h 6.425.646 K'h 6.335.317 K'h
Gas 7.093.010 K'h 5.789.205 K'h 5.939.675 K'h
Pernw:rme H98$8\ aus Kraft-':rme-KopplungJ 9.004.000 K'h 8.986.000 K'h 9.438.000 K'h

7=[[Fe

?runnenwasser aus Eigenf%rderung 4.937 m3 6.026m  m3 6.257  m3

*rinkwasser HStadtwasserJ 77.587 m3 73.357 m3 65.977  m3

#ineralwasser 259.740 Plaschen 258.504 Plaschen 251.124 Plaschen
(atienten,ersorgung ` 181.818 Ltr. ` 180.952 Ltr. ` 175.786 Ltr. 
  
IFaeXFI[<$JbA$DXYR[[ahRRF

Pl:chendesinfektionsmittel 3.714 Ltr. 3.549 Ltr. 3.212 Ltr.
=:nde- und =autdesinfektionsmittel 7.421 Ltr. 9.112 Ltr. 10.036 Ltr.
Instrumentendesinfektionsmittel 10.439 Ltr. 10.109 Ltr. 8.536 Ltr.
=aushaltsreiniger  9.044 Ltr. 4.073 Ltr.v 3.481 Ltr.v
HFeinigungs-$ 'asch-$ (N egemittelJ   
Sp&lmittel 6.278 Ltr. 6.722 Ltr. 6.124 Ltr.
?enzin und Diesel f&r Kraftfahrzeuge 3.520 Ltr. 3.774 Ltr. 4.480 Ltr.
@l und SchmierstoY e kein Berbrauch kein Berbrauch 95 Ltr.
?atterien 15.574 Stck. 13.790 Stck. 13.346 Stck.
Korrosionsschutzmittel$ Prostschutz 600 Ltr. 0$84 Ltr. 20 Ltr.

_FAXUXbX[gDFe$IFA=eR

=andschuhe 2.490.145 Stck. 2.646.146 Stck.  2.769.623 Stck.
O(-Sachbedarf$ O(-Abdeckungen 397.321 Stck. 433.028 Stck. 351.848 Stck.
(atientenpN ege- und =Qgienebedarf 353.734 Stck. 345.517 Stck. 235.762 Stck.
HBorlagen$ 'indeln etc.J 

_FAXUXbX[gDF$,=[F

SauerstoY  100.673 Kg 105.942 Kg 111.092 Kg
Se,orane 9$0 Ltr. 4$5 Ltr. 4$5 Ltr.
Suprane 167$8 Ltr. 172$8 Ltr 172$8 Ltr.
Porene 4$5 Ltr. 3$0 Ltr. ---

Iieh_=aFeX=YXFb

Kopierpapier DI) A4 2.905.500 ?latt 2.974.000 ?latt 2.858.500 ?latt

vJ ohne #engenangabe der e;ternen Feinigungs! rma

Hzu 25\ aus erneuerbaren Energien 2008 - 2009J
Hzu 7\ aus erneuerbaren Energien 2010J
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=IRjYYF$ 2QQP$ 2QQT$ 2Q"Q

Pettabscheider 7$84 *o. 7$84 *o. 7$84 *o.
LeuchtstoY r%hrenv 1.005 Stck. ` 0$341 *o. 696 Stck. ` 0$235 *o. 673 Stck. ` 0$227 *o.
S:urenv keine Entsorgung 0$001 *o. keine Entsorgung
Laugenv keine Entsorgung 0$003 *o. keine Entsorgung
L%semittelv 0$312 *o. 0$316 *o. 0$253 *o.
Entwicklerv 1$199 *o. 0$594 *o. 0$308 *o.
Pi;ierbadv 1$243 *o. 0$759 *o. 0$341 *o.
Pilm- | Welluloidabf:lle 0$178 *o. 0$136 *o. keine Entsorgung
Eisenschrott 42 m3 28 m3 49 m3

Alt%lv keine Entsorgung 0$065 *o. keine Entsorgung
=alogenfreie L%semittelv 0$005 *o. 0$022 *o. 0$053 *o.
(appe$ (apier 83$220 *o. 82$740 *o. 82$420 *o.
LeichtstoY ,erpackung HDSDJ 487$30 m3 487$30 m3 486$20 m3
Glas 26$400 *o. 25$740 *o. 27$14 *o.
Elektronische Ger:tev 2$704 *o. 1$647 *o. 2$986 *o.
Whemikalienv 0$112 *o. 0$033 *o. 0$097 *o.
?auschutt 109$200 *o. 33$600 *o. 109$200 *o.
gem. ?au-/Abbruchabf:lle 3$350 *o. keine Entsorgung 3$770 *o.
E-Abfall 0$656 *o. 0$511 *o. 0$654 *o.
W-Abfallv 0$688 *o. 0$651 *o. 0$755 *o.
?-Abfall HFestm&llJ 367$230 *o. 363$340 *o. 376$69 *o.
CQtostatikav 3$135 *o. 3$142 *o. 3$127 *o.
Altmedikamente 1$058  *o. 0$648  *o. 0$493 *o.
Datenschutzpapier 32$050 *o. 26$910 *o. 27$300 *o.
K&chenabf:lle 77$040 *o. 79$680 *o. 81$520 *o.
Speise%le und Pette 0$830 *o. 1$240 *o. 0$640 *o.
=olzabf:lle 29$610 *o. 30$600 *o. 31$310 *o.
Garten-$ (arkabf:lle 25$390 *o. 18$670 *o. 22$940 *o.
Sperrm&ll keine Entsorgung 21$540 *o. 2$960 *o.

v Gef:hrliche Abf:lle gesamt 9$739 *o. 7$468 *o. 8$147 *o.
)icht gef:hrliche Abf:lle gesamt 806$723 *o. 733$066 *o. 818.711 *o.

Die #engen f&r Eisenschrott$ LeichtstoY ,erpackungen$ Glas Hab 2010J$ ?auschutt$ Datenschutzpapier und K&chenabf:lle 
sind gesch:tzt bzw. auf Grund der Wontaineranzahl hochgerechnet$ da keine Berwiegung statt! ndet.
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gh 2$k?&/E+5*>&l>*m$"m

Pernw:rme 1.800 *o. 1.792 *o. 1.888 *o.
Gas 1.418 *o. 1.158 *o. 1.188 *o.
Strom 2.560 *o. 2.178 *o. 3.896 *o.
Puhrpark 11$070 *o. 11$775 *o. 14$089 *o.

gDH$k_+)/85m$2m

Strom 10$035 *o. 9$895 *o. 9$756 *o.

[h 2$k[./(+1+E*>&l>*m$!m

Strom 2$802 *o. 2$763 *o. 2$724 *o. 
 
bh n$k[)>.;-)&o$&l>*+m$Hm

Strom 6$060 *o. 5$976 *o. 5$892 *o.
Gas 0$212 *o. 0$174 *o. 0$178 *o.

=I7=[[Fe  77.587 m3 73.357 m3 65.977 m3

1J ?erechnungsgrundlage+
 Strom 393g/k'h WO2-Emission H2008J} 339g/k'h WO2-Emission H2009J} 615g/k'h WO2-Emission H2010J
 Pernw:rme 200g/k'h WO2-Emission
 Gas 200g/k'h WO2-Emission
 Diesel 1Ltr. ` 10$08k'h ` 312 Kg WO2-Emission

2J Strom 1$54 g/k'h W=4-Emission

3J Strom 0$43g/k'h SO2-Emission

4J Strom 0$93g/k'h )O~-Emission
 Gas 0$03g/k'h )O~-Emission

h4)C4)<A8)+5
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?FbbU=DYFb$Xb$IFUJ,$=JR$AXF$R=YYU=DYFb

$ 2QQP$ 2QQT$ 2Q"Q

Strom,erbrauch 349$20 K'h 350$70 K'h 345$19 K'h
Gas,erbrauch 380$10 K'h 316$00 K'h 323$63 K'h
Pernw:rme,erbrauch 482$50 K'h 490$50 K'h 514$24 K'h
*rinkwasser HStadtwasserJ 4$16 m3 4$00 m3 3$60 m3
Desinfektionsmittel 1$16 Ltr. 1$24 Ltr. 1$19 Ltr.
Feinigungsmittel 0$82 Ltr. 0$59 Ltr.v 0$52 Ltr.v
Kopierpapier 155 ?latt 162 ?latt 155 ?latt
Gef:hrliche Abf:lle 0$0005 *o. 0$0004 *o. 0$0004 *o.
)icht gef:hrliche Abf:lle 0$043 *o. 0$040 *o. 0$044 *o.
Abwasser 4$16 m3 4$00 m3 3$60 m3
WO2-Emissionen 0$310 *o. 0$280 *o. 0$381 *o.

?FbbU=DYFb$Xb$IFUJ,$=JR$AXF$_Xa=eIFXaFeU=DY

$ 2QQP$ 2QQT$ 2Q"Q
Strom,erbrauch 6.118 K'h 5.699 K'h 5.993 K'h
Gas,erbrauch 6.660 K'h 5.375 K'h 5.619 K'h
Pernw:rme,erbrauch 8.454 K'h 8.343 K'h 8.929 K'h
*rinkwasser HStadtwasserJ 72$85 m3 68$11 m3 62$42 m3
Desinfektionsmittel 20$26 Ltr. 21$14 Ltr. 20$61 Ltr.
Feinigungsmittel 14$39 Ltr. 10$02 Ltr.v 9$09 Ltr.v
Kopierpapier 2.728 ?latt 2.761 ?latt 2.704 ?latt
Gef:hrliche Abf:lle 0$009 *o. 0$007 *o. 0$008 *o.
)icht gef:hrliche Abf:lle 0$757 *o. 0$681 *o. 0$775 *o.
Abwasser 72$85 m3 68$11 m3 62$42 m3
WO2-Emissionen 5$435 *o. 4$772 *o. 6$609 *o. 

 
R=YYU=DY

$ 2QQP$ 2QQT$ 2Q"Q
$ 18.661 18.321 18.353

_Xa=eIFXaFeU=DY$q[a=bA$rF7FXY[$!"#$AFUF_IFes

$ 2QQP$ 2QQT$ 2Q"Q
$ 1.065 1.077 1.057

v ohne #engenangabe der e;ternen Feinigungs! rma
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Ein UmweltmanagementsQstem  
,erfolgt das Ciel$ alle Aufgaben$ Ber-
antwortlichkeiten$  ?efugnisse und 
#a>nahmen im betrieblichen Um-
weltschutz festzulegen.
Im Mahre 1999 wurde ein solches Um-
weltmanagementsQstem im (FOS-
(EF-=OS(I*AL eingef&hrt.
Die darin beschriebene Umwelt-
politik ist f&r Reden #itarbeiter ,er-
bindlich. ]ber das betriebliche Bor-
schlagswesen sind die #itarbeiter in 
das UmweltmanagementsQstem ein-
gebunden und k%nnen so zur Erstel-
lung ,on Umweltzielen beitragen. 
Die #a>nahmen zum Umsetzten 
der Ciele sind im Umweltprogramm 
Hsiehe Kapitel 9J dokumentiert. Die 
Auswirkungen der eingeleiteten 
#a>nahmen werden durch st:ndige 
Kontrollen und durch interne Um-
weltbetriebspr&fungen &berpr&ft.
Die Integration aller #itarbeiter ist 
ein wichtiger Paktor f&r die Leistungs-
f:higkeit des Umweltmanagement-
sQstems.
Durch Schulungen und Beranstal-
tungen sowie &ber ein TInfobrettV$ 
und &ber das hausinterne Intranet 
k%nnen sich die #itarbeiter &ber 
Umweltschutzakti,it:ten des (FO-
S(EF-=OS(I*ALS informieren. In 

Umweltausschusssitzungen werden 
die ?elange des Umweltschutzes be-
sprochen sowie neue Umweltziele 
formuliert.
Alle umweltrele,anten Abl:ufe sind 
im Umweltmanagementhandbuch 
sowie in nachgeordneten Berfahrens- 
und Arbeitsanweisungen dokumen-
tiert. Das Umweltmanagementhand-
buch ist im Intranet hinterlegt. Meder 
#itarbeiter hat uneingeschr:nkt Cu-
griY  auf das =andbuch$ welches kon-
tinuierlich aktualisiert wird.
Im Fahmen des Umweltmanage-
mentsQstems werden Xnderungen 
umweltrele,anter Fechts,orschriften 
sQstematisch ,erfolgt und in die (ra-
;is umgesetzt.
Da St%rungen$ welche zu Auswir-
kungen auf die Umwelt f&hren 
k%nnten$ auftreten k%nnen$ haben 
wir Borsorge- und Gefahrenabwehr-
ma>nahmen festgelegt$ die in ent-
sprechenden (lanwerken dokumen-
tiert sind und unseren #itarbeitern 
bei Schulungen und ]bungen ,er-
mittelt werden.

Das folgende Organigramm ,erdeut-
licht noch einmal die Aufteilung der 
einzelnen Punktionen des Umwelt-
schutzes im (FOS(EF-=OS(I*AL.
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Im Polgenden wird beschrieben$ welche Umwelt-
ziele aus dem Umweltprogramm 2008 und Polge-
Rahren umgesetzt$ welche aus unterschiedlichen 

Gr&nden nicht umgesetzt werden konnten oder 
welche Ciele weiter,erfolgt werden.
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Feduzierung des 'asser,erbrauchs um 
1\ R:hrlich$ entsprechend
ca. 750 m3

?ei  Feno,ierungsarbeiten werden weitere 
*oiletten-/'asserstopps eingebaut.

Portw:hrend.
In 2010 wurde die Station 7? mit 'as-
serstopps ausgestattet. Ausgehend ,om 
Ausgangsmonat in 2007 wurde 2008 
keine 'assereinsparung erzielt. In 2009 
und 2010 wurden erhebliche #engen 
eingespart.
Cur Ceit sind ca. 65 \ der *oiletten umge-
r&stet.
Dieses Umweltziel wird in das neue Um-
weltprogramm &bernommen.

Bermeidung der Umweltauswirkungen 
H*ransport$ =erstellung$ Pl:chenreinigungJ 
auf Grund des Einsatzes ,on #ehrweg-
N aschen HEs sollen ca. 190.000 Plaschen 
eingespart werdenJ

Aufstellung ,on *rinkwasseranlagen auf 
den Stationen

?ei Stationsreno,ierungen
(robetestung auf Station 6A l:uft erfolg-
reich. Cur Ceit Aufstellung auf der Station 
7? in (lanung.
Dieses Umweltziel wird in das neue Um-
weltprogramm &bernommen.

Berzicht auf F%ntgen! lme Einsatz digitaler *echnik

#itte 2008
Es wird auch im #F* kein Entwickler und 
Pi;ierer mehr benutzt Hdigitale *echnikJ$ 
sodass das Ciel ,ollst:ndig erreicht ist.

?ereitstellung ,on regenerati,er Energie 
HEinsparung fossiler Energietr:ger und 
Bermeidung ,on EmissionenJ

?ereitstellung ,on DachN :chen an e;terne 
Pirmen zur Installation ,on Solaranlagen

?isher konnten sich keine Betragspartner 
! nden. ?erechnungen sind mittlerweile 
durchgef&hrt. Dieses Umweltziel wird in 
das neue Umweltprogramm &bernommen.

Berringerung des Gas,erbrauches
um 20 \

Bollst:ndige Inbetriebnahme und
Optimierung der Kesselanlage zur Errei-
chung des Gaseinsparziels.

Ende 2008
Bollst:ndige Inbetriebnahme ist 09/2008 
erfolgt. Im Bergleich 2008/2009 konnten 
19\ der Gasmenge eingespart werden.

Erweiterung der
TFoute des FegenwassersV

Anschluss des =auses der Waritas an die 
TFoute des FegenwassersV. Ist in 05/2009 realisiert worden

Einsparung von Flächendesinfektionsmit-
teln (ca. 200 Ltr.)

In nichtsensiblen Bereichen des Hauses 
findet statt einer Desinfektion nur noch die 
Reinigung der Flächen statt.

Im Vergleich 2007/2009 konnten 115 
Ltr. Flächendesinfektionsmittel eingespart 
werden. Auch 2009 musste auf Grund 
von Infektionskrankheiten und Noroviren-
ausbrüchen vermehrt Desinfektion statt 
Reinigung durchgeführt werden.
2010 konnten noch einmal ca. 330 Ltr. 
eingespart werden.
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Reduzierung des Wäscheverbrauchs
Einsparung von ca. 50.000 Wäschestücke 
pro Jahr.
Gesamtstückzahl ca. 1.700.000
Wäschestücke pro Jahr

Streichung von Wäscheartikeln

Ende 2009 ist damit begonnen worden 
Wäscheartikel aus dem Sortiment zu neh-
men
Endgültige Umsetzung ist für Ende 2010 
geplant.
Wäscheartikel 2009: 1.769.137 Stck.
Wäscheartikel 2010: 1.682.396 Stck.
Einsparung: 86.741 Stck.
Damit ist dieses Umweltziel umgesetzt.

Senken des Papierverbrauchs Bestellsystem online
und teilweise mobile Visite

Ende 2010
Papierlose Schadensmeldung zur Abtlg. 
Technik wurde 2010 eingeführt.
Auf den Stationen 2B und 7A wurden 
iPAD´s eingeführt.

Senken des Stromverbrauchs

1. Zusammenlegung der Sterilgutabtei-
lungen des Prosper-Hospitals und des 
Elisabeth-Hospitals

2. Zeitweise Abschaltung der Lüftung in 
Zeiten der Nichtnutzung von Räumen 
oder Abteilungen

 (Einsparung ca. 20% der
 Lüftungsenergie)
3. Aufbau einer Rohrpostanlage

(Verringerung von Aufzugsfahrten)
4 Ausrüsten der Pfegearbeitsräume auf 

den Stationen mit Bewegungsmeldern 
und neuer Beleuchtung

1. Ende 2010
    Zusammenlegung erfolgte in 10/2010.
2. Ende 2011
    Vorbesprechungen mit der Fa. Hybeta 

und dem TÜV sind erfolgt. Dieses Um-
weltziel wird in das neue Umweltpro-
gramm übernommen.

3. Kostenkalkulationen sind erfolgt. Dieses 
Umweltziel wird in das neue Umwelt-
programm übernommen.

4. Fortwährend.
    Es sind bisher 2 Stationen und die OP-

Schleuse bestückt. Dieses Umweltziel 
wird in das neue Umweltprogramm 
übernommen.

Senken des Wärmeverbrauches 
um ca. 5% Erneuerung der Fensteranlagen

Ende 2011
Kostenkalkulation ist bereits erfolgt. Dieses 
Umweltziel wird in das neue Umweltpro-
gramm übernommen.

Gesundheitsfördernde 
Umwelterfahrung

Rundweg um das Prosper-Hospital zur 
Nutzung als Spaziergang, Walkingstrecke, 
Joggingstrecke etc.

Erster Teil in 2010.
Dann in Schritten bis 
Ende 2013
Einweihung des ersten Abschnitts im Mai 
2010. Weiterer Ausbau bei Bereitstellung 
entsprechender Mittel. Dieses Umweltziel 
wird in das neue Umweltprogramm über-
nommen.
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Feduzierung des 'asser,erbrauchs um 
1\ R:hrlich$ 
entsprechend ca. 750 m3

[ ?ei  Feno,ierungsarbeiten werden wei-
  tere *oiletten-/'asserstopps eingebaut.
[ AnschaY ung einer neuen *akt-
  Sp&lmaschine in der K&che

[ Portw:hrend.
  Cur Ceit ca. 65 \ der *oiletten umger&stet.
[ Ende 2012

Bermeidung der Umweltauswirkungen 
H*ransport$ =erstellung$ Pl:chenreinigungJ 
auf Grund des Einsatzes ,on #ehrweg-
N aschen HEs sollen ca. 190.000 Plaschen 
eingespart werdenJ

Aufstellung ,on *rinkwasseranlagen auf 
den Stationen

?ei Stationsreno,ierungen
2011 noch Aufstellung auf der Station 7A 
geplant

?ereitstellung ,on regenerati,er Energie 
HEinsparung fossiler Energietr:ger und 
Bermeidung ,on EmissionenJ

?ereitstellung ,on DachN :chen an e;terne 
Pirmen zur Installation ,on Solaranlagen

Berhandlung &ber Bermietung des Daches 
,om Xrztehaus

Senken des (apier,erbrauchs ?estellsQstem online und teilweise
mobile Bisite Portw:hrend

Senken des Strom,erbrauchs

[ Ceitweise Abschaltung der L&ftung in 
Ceiten der )ichtnutzung ,on F:umen 
oder Abteilungen HEinsparung ca. 20\ 
der L&ftungsenergieJ 

[ Aufbau einer Fohrpostanlage HBerringe-
rung ,on AufzugsfahrtenJ 

[ Ausr&sten der (fegearbeitsr:ume auf 
den Stationen mit ?ewegungsmeldern 
und neuer ?eleuchtung

[    AnschaY ung einer neuen *akt-
     Sp&lmaschine in der K&che
[    Kellergang an der Apotheke
     lichttechnisch abends abschalten
[    Erstellung eines Konzeptes zur
     Umstellung der Au>enbeleuchtung auf
     energiesparende Leuchtmittel

[ Ende 2011

[ Ende 2011

[ Portw:hrend

[ Ende 2012

[ Ende 2011

[ Ende 2013

Senken des ':rme,erbrauches um ca. 5\ Erneuerung der Pensteranlagen Ende 2011

Senken des Gas,erbrauchs
Stilllegung ,on zwei Feindampferzeugern f&r 
den Sterilisator in der Apotheke.
Ersatz+ elektrisch betriebener Dampferzeuger

Ende 2011

Gesundheitsf%rdernde Umwelterfahrung
Fundweg um das (rosper-=ospital zur 
)utzung als Spaziergang$ 'alkingstrecke$ 
Moggingstrecke etc.

Erster *eil ist in 2010 erfolgt. 
'eiterer Ausbau in Schritten bis Ende 2013

Berringerung der Emissionen durch (K'-
Berkehr

Cusammenlegung der ?otenfahrten der 
Waritas und des (rosper-=ospitals Ende 2011

Aus der Umweltpolitik des (FOS(EF-=OS(I*ALS erge-
ben sich gewisse Leitlinien zum Umweltschutz Hsiehe 
Kapitel 5J$ aus denen ,erschiedene Umweltziele ab-
geleitet sind. Ein Umweltprogramm enth:lt die erfor-
derlichen #a>nahmen und Ceit,orgaben zur Umset-
zung der einzelnen Umweltziele. ?ei der Aufstellung 

,on Umweltzielen k%nnen sich die #itarbeiter des 
=auses mit Borschl:gen beteiligen. 
Die folgende AuN istung enth:lt die Umweltziele so-
wie die entsprechenden #a>nahmen des (FOS(EF-
=OS(I*ALS. Ausgangswerte f&r die zu erzielenden 
Einsparungen sind die 'erte ,on 2010.
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Der Unterzeichnete$ Stefan Krings E#AS-Umwelt-
gutachter mit der Fegistrierungsnummer DE-B-0168 
akkreditiert oder zugelassen f&r den ?ereich H)AWE-
WodeJ$ 86.1 best:tigt$ begutachtet zu haben$ ob die 
Organisation (rosper-=ospital Fecklinghausen Ge-
meinn&tzige Krankenhausgesellschaft mb= wie in 
der Umwelterkl:rung 2011 der Organisation 

(rosper-=ospital Fecklinghausen
Gemeinn&tzige Krankenhausgesellschaft mb= 
#&hlenstrasse 27 45659 Fecklinghausen
mit der Fegistrierungsnummer D-156-00056
angegeben$ 

alle Anforderungen der Berordnung HEGJ )r. 1221/2009 
des Europ:ischen (arlaments und des Fates ,om 25. 
)o,ember 2009 &ber die freiwillige *eilnahme ,on 
Organisationen an einem GemeinschaftssQstem f&r 
Umweltmanagement und Umweltbetriebspr&fung 
HE#ASJ erf&llt.

#it der Unterzeichnung dieser Erkl:rung wird best:-
tigt$ dass

- die ?egutachtung und Balidierung in ,oller ]ber-
einstimmung mit den Anforderungen der Berord-
nung HEGJ )r. 1221/2009 durchgef&hrt wurden

- das Ergebnis der ?egutachtung und Balidierung 
best:tigt$ dass keine ?elege f&r die )ichteinhaltung 
der geltenden Umwelt,orschriften ,orliegen

- die Daten und Angaben der Umwelterkl:rung 2011 
der Organisation  (rosper-=ospital ein ,erl:ssliches$ 
glaubhaftes und wahrheitsgetreues ?ild s:mtlicher 
*:tigkeiten der Organisation innerhalb des in der 
Umwelterkl:rung angegebenen ?ereichs geben.

Diese Erkl:rung kann nicht mit einer E#AS-Fegistrie-
rung gleichgesetzt werden. Die E#AS-Fegistrierung 
kann nur durch eine zust:ndige Stelle gem:> der Ber-
ordnung HEGJ )r. 1221/2009 erfolgen. Diese Erkl:rung 
darf nicht als eigenst:ndige Grundlage f&r die Unter-
richtung der @Y entlichkeit ,erwendet werden.

 

Ratingen, den
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?ei F&ckfragen steht ihnen der 

Umweltmanagementbeauftragte 

=err (iechnik zur Berf&gung

a+E#VQ2!M"\LH<2""M

e-mail+

holger.piechnik•prosper-hospital.de


